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Boulevard:  
Unbekannte 
demolierten 
Spielplatz. Seite 28

Ausserschwyz  
Bruno Küttel –  
Anwalt, Erzähler und  
Sinnsucher. Seite 7
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Heisses Wetter setzt Wasserleitungen zu
Schon in der letzten Woche kam es in Lachen zu Wasserrohrbrüchen, in dieser Woche sprudelt das Wasser bereits aus drei 
Rohren. Einer der Rohrbrüche wurde bereits repariert, einer kann relativ schnell behoben werden und derjenige an der 
Schützenstrasse wird noch länger eine Baustelle bleiben, da die Leitungen bei dieser Gelegenheit gleich saniert werden. 
Thomas Hiltbrunner, Geschäftsführer der EW Lachen AG, weiss, dass sehr tiefe, aber auch sehr hohe Temperaturen die 
Bodenbeschaffenheit ändern. Die darauffolgende Korrosion führt dann zum Rohrbruch (Bericht Seite 2).� Text und Bild sb

Niemand würde 
Schwyz vermissen
Der ehemalige Schwyzer Regierungs-
rat Lorenz Bösch präsidierte einst die 
Konferenz der Kantonsregierungen 
(KdK) und kennt das Gremium bes-
tens. Eine Sistierung der Mitgliedschaft 
des Kantons Schwyz, wie sie jüngst we-
gen der NFA-Zahlungen gefordert wird, 
hält er nicht für sinnvoll. Seines Erach-
tens erwachsen Schwyz daraus mehr 
Nach- als Vorteile. Zudem: Niemand 
würde Schwyz vermissen. (cla)

Bericht Seite 5

Kontrollen noch 
nicht ganz verdaut
Seit Anfang Jahr ist Kantonstierarzt 
Andreas Ewy im Amt. Ihm ist aufgefal-
len, dass die Veterinärkontrollen in der 
Landwirtschaft noch nicht richtig ver-
daut wurden. Grundsätzlich sei die Zu-
sammenarbeit mit den Schwyzer Bau-
ern aber gut. «Wenn aus 95 Prozent der 
Kontrollen keine oder nur geringfügi-
ge Mängel resultieren, ist das ein Leis-
tungsausweis», sagt Andreas Ewy. (asz)

Interview Seite 14

«Bei Feuerverbots-Entscheid steht 
die Sicherheit im Vordergrund»
Noch gilt im ganzen Kanton Schwyz ein allgemeines Feuerverbot. Ob dieses im  
Hinblick auf den 1. August aufgehoben wird, wird heute Mittwochmorgen entschieden. 

von Stefan Grüter

P ersonen, die gerne einen 
knalligen 1. August feiern, 
werden langsam ungedul-
dig. Sollen sie sich nun mit 
Feuerwerkskörpern einde-

cken oder nicht? Nach wie vor gilt im 
Kanton Schwyz ein allgemeines Feu-
erverbot: Das Entfachen von offenem 
Feuer und das Abbrennen von Feuer-
werken ist verboten. Es droht eine Bus-
se von 250 Franken. Der Grund liegt bei 
der trockenen Witterung. Tatsächlich 
mussten in den vergangenen Tagen 

auch in unserem Kanton Personen 
gebüsst werden, weil sie dieses Verbot 
missachtet hatten. «Es sind aber nur 
ganz wenige Leute», sagt Theo Weber, 
der Vorsteher des Amts für Wald und 
Naturgefahren.

Braucht verlässliche Prognosen
Bei Weber laufen zurzeit alle Fäden 
zusammen. Er erkundigt sich bei Förs-
tern und Feuerwehr-Fachpersonen, 
und aufgrund der Faktenlage wird 
heute Mittwochmorgen entschieden, 
ob das allgemeine Feuerverbot weiter-
hin, insbesondere über den 1. August, 

gilt. Andere Kantone haben bereits am 
Montag das Feuerverbot aufgehoben. 
In Schwyz ist man nicht etwa über-
vorsichtig, sondern man wartet ver-
lässliche Wetterprognosen ab. «Im Vor-
alpengebiet ist es halt nicht so ein-
fach, verlässliche Wetteraussichten zu 
erhalten. Auf einen Zeitraum von drei 
Tagen sollte dies jedoch möglich sein», 
sagt Theo Weber. Deshalb also fällt 
der Entscheid heute. «Beim Feuerver-
bots-Entscheid steht die Sicherheit im 
Vordergrund.»

Spüren die Verantwortlichen 
im Schwyzer Amt für Wald und 

Naturgefahren die Ungeduld der 
Feuerwerk-Fans, der Händler oder 
Veranstalter? «Von Ungeduld keine 
Spur. Die Leute zeigen sehr viel Ver-
ständnis und erkundigen sich meist, 
wie sie sich verhalten sollen», so Weber. 
Er präzisiert gleichzeitig, dass ein 
Feuerverbot nicht einem Verkaufsver-
bot für Feuerwerkskörper gleichzuset-
zen sei. Der Verkauf dürfe sehr wohl 
stattfinden, allerdings läuft der Käufer 
Gefahr, dass er seine Raketen am Sams-
tag nicht abfeuern darf.

Bericht Seite 3 

US-Regierung lehnt Snowden-Begnadigung ab

Hans-Peter Guler� Bild azü

Dem Interclub folgt 
ein Tennisturnier
Zehn Jahre lang spielte der TC Ried 
Wollerau eine zentrale Rolle auf der 
Schweizer Tennislandkarte. In die-
ser Zeit sammelten die Höfner im 
NLA Interclub, den offiziellen Team-
Schweizer-Meisterschaften, sechs Meis-
tertitel. Der TC Ried zog seine Teams  
danach aber aus dem A-klassigen Meis-
terschaftsbetrieb zurück. «Wir woll-
ten der Region aber weiterhin attrak-
tiven Tennissport bieten», sagt Hans- 
Peter Guler, Ehrenpräsident des TC 
Ried. Die Höfner stellen nun ein natio-
nales Turnier auf die Beine. «Für die 
zweite und dritte Garde hinter Federer 
und Wawrinka», so Guler. (azü)

Bericht Seite 15

Eine Laufbahn,  
die beeindruckt
Auf der Rigi gab er seinen Rücktritt, 
auf dem Brünig war er bereits als  
zurückgetretener Schwinger unter den 
Zuschauern: Adrian Laimbacher. Der 
105-fache Kranzgewinner blickt auf sei-
ne eindrückliche Karriere zurück. Ein-
zig an Eidgenössischen Schwingfesten 
konnte Laimbacher die stets grossen 
Hoffnungen nie ganz erfüllen. «Eidge-
nössische Feste waren nicht auf mei-
ner Seite», sagt Laimbacher, der oft als 
Anwärter auf den Titel des Schwin-
gerkönigs gehandelt wurde. Immerhin 
holte der älteste Laimbacher fünf eid-
genössische Kränze. (asz)

Interview Seite 17

Die US-Regierung hat eine Begnadi-
gung des Geheimdienstenthüllers 
Edward Snowden erneut abgelehnt. 
Eine von mehr als 167 000 Menschen 
unterzeichnete Petition, die Gnade für 
Snowden fordert, beschied das Weis-
se Haus gestern negativ. Der frühe-
re US-Geheimdienstmitarbeiter habe 
vertrauliche Informationen gestohlen 

und die Sicherheit der Vereinigten 
Staaten aufs Spiel gesetzt, schrieb Lisa 
Monaco, Anti-Terror-Beraterin von Prä-
sident Barack Obama, in ihrer Antwort. 
Über das Schicksal Snowdens müsse 
ein Geschworenengericht in den USA 
entscheiden.

Snowden war über das Beratungs-
unternehmen Booz Allen Hamilton 

als externer Computerexperte für die 
NSA tätig gewesen und konnte sich 
so vertrauliche Informationen über 
die Spähprogramme von den Servern 
des US-Geheimdienstes herunterla-
den. Ende Mai 2013 setzte er sich nach 
Hongkong ab, wo er die Unterlagen 
dann Anfang Juni 2013 den Medien 
zuspielte. (sda)
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Sport

Tennis

nach einem stopp in Wollerau 
fliegt Belinda Bencic in die UsA
Seit dem Achtelfinal-Aus beim Grand Slam in 
Wimbledon legte die Wollerauerin Belinda Bencic 
in heimischen Gefilden einen Trainingsblock bei 
Melanie Molitor ein. Noch gestern trainierte sie 

auf den Tennisanlagen des TC Ried in Wollerau. 
Heute reist die 18-Jährige nach Washington. In 
der US-amerikanischen Hauptstadt startet am 
3. August das Citi Open. Nach heutigem Stand 
ist Bencic als Nummer 9 des Turniers gesetzt. 
Das Turnier bildet für Bencic den Auftakt in die 
amerikanische Hartplatz-Saison, die mit dem 
US Open ab Ende August abgeschlossen wird. (azü)

BeAchvolleyBAll

Auftaktsieg von Goricanec und 
hüberli an der eM in Klagenfurt
Die «Swiss Tanjas» scheinen rechtzeitig für 
die Europameisterschaften zu ihrer Form 
zurückzufinden. Vor Jahresfrist überraschten 
Goricanec/Hüberli in Caligari (It) mit EM-Silber. 
Gestern rangen sie im ersten Gruppenspiel das 
Duo Van der Vlist/Wesselink in drei Sätzen nieder. 
Der erste Satz schien aus Schweizer Sicht beim 
Stand von 17:13 schon beinahe gewonnen, ehe 
das niederländische Duo nochmals herankam 
und sich gar einen Satzball erspielte. Dieser wurde 
aber abgewehrt; danach brachte Hüberli den 
ersten Satz mit einem Cut ins Trockene (22:20). 
Im zweiten Durchgang sorgte ein Zwischentief 
von Goricanec und Hüberli in der Mitte des 
Satzes für die Vorentscheidung: Van der Vlist 
und Wesselink buchten vier Punkte in Folge 
und brachten den Vorsprung über die Runden 
(21:18). Der dritte Durchgang (15:9) war dann 
eine klare Sache für Goricanec und Hüberli. Heute 
um 11 Uhr geht es für die Schweizerinnen gegen 
Treland/Pedersen aus Norwegen weiter. (azü)

FUssBAll

christian Gross spielt mit seinem 
arabischen Team in Wädenswil
Heute Abend bestreitet die 1. Mannschaft des 
FC Wädenswil (2. Liga) ein Freundschaftsspiel 
gegen Al Ahli Dschidda aus Saudi-Arabien. Die 
Mannschaft von Trainer Christian Gross (ex 
Wil, GC, Basel und Tottenham) spielt in ihrem 
Land in der Premier League und hat gemäss 
Fussballkennern mittleres Super-League-
Niveau. Zustande kam die Partie aufgrund einer 
langjährigen Freundschaft zwischen dem Trainer 
der Saudis und dem Wädenswiler Coach Pascal 
Studer aus gemeinsamen Zeiten beim FC Basel. 
Anpfiff auf der Wädenswiler Beichlen ist heute um 
20 Uhr. Der Eintritt kostet sieben Franken. (eing)

Adiator: Adi 
Laimbacher 
über seinen 
Spitznamen, 
seine Karriere 
und die Zeit 
nach seinem 
Rücktritt. Seite 17
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«Es gibt auch eine  
zweite und dritte Garde»
Nach dem Rückzug aus dem NLA Interclub war es für den TC Ried Wollerau an der Zeit, etwas 
Neues zu versuchen. Das Resultat ist das TC Ried Open, das von Donnerstag bis Sonntag auf dem 
Erlenmoos stattfindet. Klein, aber fein soll das Turnier sein, sagt OK-Präsident Hans-Peter Guler.   

von Andreas Züger

Auf der Schweizer Tennis-Land-
karte war Wollerau lange Zeit 
ein unscheinbarer Fleck. Mit den  
Erfolgen im NLA Interclub hat 
sich dies geändert. Innert acht 

Jahren sammelte der Höfner Tennisclub sechs 
Schweizer Meistertitel; zwei bei den Damen, 
vier bei den Herren. Doch es war nicht alles 
Gold, was glänzte – zumindest aus der Sicht 
von Clubs wie dem TC Ried Wollerau oder  
Cologny Genf, die ihre Mannschaften aus dem 
Meisterschaftsbetrieb zurückzogen. 

«Was den Interclub betrifft, war beim 
Schweizer Tennisverband über all die  
Jahre keine Strategie erkennbar», sagt Hans- 
Peter Guler, langjähriger Vereinspräsident 
und mittlerweile Ehrenpräsident des TC Ried 
Wollerau. Er gehörte stets zu den grössten  
Kritikern des Verbands. «Gegenüber grossen 
Sportverbänden bin ich allgemein kritisch  
gesinnt. Dort arbeiten oft sehr viele Leute,  
vieles ist künstlich aufgeblasen», so Guler,  
dessen freisinniges, liberales Gedankengut 
über die Politik hinausgeht. «Dazu stehe ich», 
kommentiert Guler. 

«Es gibt nicht nur Federer und Wawrinka»
Guler spricht weiter über eine Geschichte im 
Interclub, die bei ihm noch heute Kopfschüt-
teln auslöst. Der Tennisverband änderte Mit-
te des letzten Jahrzehnts das Reglement, NLA- 
Teams konnten fortan mit einer unbeschränk-
ten Anzahl an Ausländern antreten. Dies hat 
der TC Ried dann auch gemacht, engagierte 
ausländische Top-Spielerinnen und gewann 
den Titel überlegen. «Die gegnerischen Spie-
lerinnen malten sich gegen uns Schweizer  
Kreuze auf die Wange. Und ausgerechnet 
der liberale Grasshopper Club kritisierte uns  
dafür, dass wir kaum mehr Schweizerinnen 
einsetzten. Dabei haben wir diese Regel nicht  
erfunden. Wir wollten den Zuschauern einzig 
attraktives Tennis bieten. Aber so ist das in 
der Schweiz: Sobald jemand zu gut ist, kommt 
dies nicht gut an», sagt Guler.    

Guler spricht mit Stolz über die Erfolge im 
Interclub. «2001 wurde ich an einer Sitzung 
gefragt, wo Wollerau überhaupt liegt. Vier 
Jahre später waren wir zweifacher Schwei-
zer Meister bei den Damen.» Er kann aber 
auch eine gewisse Portion Frust nicht verste-
cken. Frust über den Verband, der die höchs-
te Interclubstufe in Gulers Augen nie richtig 

positionieren konnte. «Der Interclub ist ein 
tolles Format. Es gibt in der Schweiz nicht nur 
Federer und Wawrinka, es gibt auch eine zwei-
te und dritte Garde. Der Verband hat es aber 
verpasst, dieses Format zu vermarkten.» Das  
Resultat ist bekannt: Zwei Jahre nach dem  
Damenteam zog der TC Ried Wollerau auch 
die Herrenmannschaft aus der NLA zurück. 

Keine Antrittsgagen
Für die Höfner war das Kapitel Spitzentennis 
im Erlenmoos damit nicht beendet. Gleich-
zeitig mit dem Rückzug der NLA-Teams 
machte der TC Ried publik, ein Turnier ver-
anstalten zu wollen. Die Rede war einst gar 
von einem ATP-Challenger-Turnier, gewor-
den ist daraus nun ein nationales Boutique- 
Turnier. «Die Motivation, in Wollerau attrak-
tiven Sport zu bieten, ist mit dem Interclub-
Rückzug nicht erloschen. Wir wollen, dass 
sich auch die zweite und dritte Garde von 
Schweizer Spielern präsentieren kann.» Zwar 
gibt es keine Punkte für die Weltrangliste,  
jedoch ein Preisgeld von 50 000 Franken zu  
gewinnen. Im Budget von 140 000 Franken  
sind Kost und Logis, nicht aber Antrittsgagen 
für Spieler enthalten.  

Ob das Turnier ein Erfolg wird, ist auch 
für den OK-Präsidenten schwierig vorherzu-
sehen. «Ich bin überzeugt, dass die Spieler zu-
frieden sein werden. Mit Heinz Hunziker und 
dem langjährigen NLA-Teamcaptain Ivo Heu-
berger haben wir sehr qualifizierte Leute in 
der Turnierdirektion.» Ein Fragezeichen sieht  
Guler in Sachen Publikumsaufmarsch. «Wir 
werden sehen, vieles hängt vom Wetter ab.» 
Die Zuschauerzahl ist auch ein Faktor, ob es 
beim 1. TC Ried Open bleibt – oder es im 
nächsten Jahr eine Fortsetzung gibt.  

Hans-Peter Guler freut sich auf das 1. TC Ried Open.  Bild Andreas Züger

«Ich wurde gefragt, 
wo Wollerau 
überhaupt liegt. Vier 
Jahre später waren 
wir zweifacher 
Schweizer Meister.»
Hans-Peter Guler  
OK-Präsident des 1. TC Ried Open

«Die Motivation, in 
Wollerau attraktiven 
Sport zu bieten, ist 
mit dem Interclub-
Rückzug nicht 
erloschen.»
Hans-Peter Guler  
Ehrenpräsident des TC Ried Wollerau
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